
ALTE DEUTSCHE GELEGENHEITSSTEMPEL 

von Gerhard K. Kaiser, Bad Hornburg v.d.H. 

Die folgenden Abbildungen sind aus einer alten philate­
listischen Zeitschrift entnommen. Der Artikel heißt "Zur 
Entwicklungsgeschichte der Aufgabe- und Ankunftsstempel 
sowie der Freistempel im Reichspostgebiet". Ich habe die 
Ablichtung von einem Sammlerkollegen erhalten. Der Rund­
stempel aus Nürnberg hat die Legende "Deutsche Landwirt­
schaftsgesellschaft/29. Wanderausstellung 22.-27.Juni 22", 
abgestempelt am 19.4.1922. Er zeigt stilis. Ähren. 

Der andere Nürnberger Stempel zeigt das Burgtor und stellt 
"eine der seltenen bayrischen Halbstempelungen dar", wie 
es im Originaltext heißt. Er ist für alle Blumenfreunde 
interessant: "VII. Verbandstag Deutscher Blumengeschäfts­
inhaber/18.-23.Aug.1921/VDB". 
Der dritte Stempel aus Lindau im Bodensee zeigt das Stadt­
wappen, eine Linde, und ist aus Anlaß der Vereinigungs­
feier herausgekommen. 
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Hotel und Gastronomie in der Philatelie : 

"DER LINDENWIRT RICHTET SICH EIN" 

von Hans-Jürgen Berger, Kalletal 

zur Thematik "Gastronomie" ist es heute gut möglich, 
zahlreiche Beispiele für eine thematische Aufbereitung 
des Themas zu geben. Es soll hier versucht werden , mög­
liche Sammelthemen vorzustellen, vielleicht findet der 
eine oder andere Sammler Interesse an diesem Sarnrnelge­
biet. 

DEUTSCHE 
3UN;Jt SI' OST 

007 

Nehmen wir an, das Hote l steht. Was braucht der Wirt? 
Natürlich zunächst eine vernünftige Einrichtung, Betten , 
Sessel, Küchen, es sol lten ja nicht gerade Stahlrohr­
betten sein. 

Neben Schlafen steht Essen an erster Stelle. So ist das 
Geschirr, Besteck , usw. ein Aushängeschild des Hotels. 
Der Kellner serviert stolz die Suppenschüssel. 
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und das darin Salz sollten 
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I st alles beisammen, kann der Wirt sich ein Glas Sekt 
genehmigen. Zum Kaffee gibt es Pfeffer - oder Ba umkuc hen, 
Schokolade oder Gebäck von Tekrum. 
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SCHOKÖ!."Äf\€N'WERKE 
BURGMUHLE 
WERNIGERODE 

Ingotstadt 
Georgi-Tag 1516 
Geburtstag des 
Reinheitsgebots 

fUr Bier ~DEUTSCHES 

INGOLSTADT 
23.4.1981 

465 JAHRE REINHEITSGEBOT FÜR DEUTSCHES BIER 

Der Bayrische Brauerbund weist auf den 465 . Geburtstag 
des Reinheitsgebotes hin, der vom 15.April bis 15 . Mai 
(Maschin enstempel!) 1981 beim Postamt Ingolstadt,Donau 2 
zu bekommen war . 
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Das Re inheitsgebot besagt, daß zur Bierbereitung nur Malz, 
Hopfen, Hefe und Wasser verwendet werden darf . Es wurde 
durch Herzog Wilhelm IV. in Bayern am Georgitag 1516 auf 
dem Landständetag zu Ingolstadt erlassen und ist somit 
die ä l teste lebensmittelrechtliche Bestimmung im Lande. 

Der Maschinenstempel ist hier abgebildet. Der Brauerbund 
gab aus d i esem Anlaß eine Sonderpostkarte heraus, die auf 
das Reinheitsgebot aufmerksam macht und mit dem Sonder­
stempel versehen i st. Dieser kann auch unter der 

Best. - Nr. 068981 Sonderkarte 

bei d e r Redakti on bestellt werden . 

.. ~c.l-f·~~ 
/0 -. - -- \)) \ 
(l'( 15'.i.81 )'') 
\ '---- - . • . . . J 

\,. 8 ./ 

1.20 DM 

140 

~ 
Bi ersamml er sollten sich auch den Absenderfreistempel des 
Brauerbundes in München besorgen, er ist ebenfalls hier ab­
gebi ldet und zeigt Uten s i lien des Brauers. Hier die An­
schrift: Brauerbund,Postf. 200640, 8000 München 2. 

....................................................... 

Werben Sie ein neues Mitglied ! 

ANZEIGE - ANZEIGE - ANZEIGE - ANZEIGE - ANZEIGE - ANZE IGE 

Zum Motivgebiet "Weinbau" samml e ich Bri efmarken und 
Stempelbelege und möchte gerne in eine Tauschverbindu ng 
eintr eten. Aus Italien kann ich alles schicken. Bitte 
möglichst in Englisch oder Französisch antworten. 

Saverio Bocelli, Via Totina,15, I-56023 Navacchio (P i sa) 
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DAS PFERD - ACKERGAUL ODER t-OCHLE I STUNGSSPORTLER? 

von Hans- Jürgen Berger, Kalletal 

Es ist schon ein unterf angen, philatelistisch über das 
Thema zu berichten, denn bis heute sind ca. 5000 Brief­
marken mit Pferdemotiven - von den anderen Belegen ganz 
zu schweigen - erschienen. So kann es auch das Anliegen 
d i eser Zeilen nicht sein, das Gebiet umfassend zu be­
schreiben . Es sei aber ein Oberblick mit landwirtschaft­
l ichem Aspekt gestattet. Es ist ratsam, bei einer phila­
telisti schem Sammlung das Gebiet speziell anzulegen, 
wobei die folgenden Seiten e ine Hilfe darstellen sollen. 
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Obwohl die Stammesgeschichte des Pferdes seit mehr als 
100 Jahren untersucht worden ist , gibt es auch heute 
noch viele Einzelheiten , die unbekannt oder umstritten 
sind. So besteht unter den Paläontologen bis heute z.B. 
noch keine vol le Obereinstimmung über die genaue Ab­
stammung der sechs heute lebenden Arten : zahme Pferde 
und echte Wildpferde (die zusammen eine Art bilden) ; 
die asiatischen Wildesel; zahme Esel und a frikanische 
echte Wildesel (die wiederum eine zusammengehörende Art 
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darstellen); und die drei existierenden Zebra-Arten. 

E~ ist sicher nicht die Aufgabe unserer Motivgruppe, 
d1ese Fragen zu lösen: eine Sanunlung "100 Jahre Abstam­
mungslehre Pferd" wäre sicher schwierig und zugleich 
reizvoll. 

Leichter darzustellen ist aber eine Sanunlung unter land­
wirtschaftlichem Gesichtspunkt. Das Pferd als Arbeits­
gerät auf dem Acker wird auf vielen Marken interessant 
und unterschiedlich dargestellt. Aber auch hier sollte 
man sich mit dem Thema beeilen: heute läßt man sein 

ll .\ P f I II II b lo o\ f 4 P H ß 

Pferd laufen und läuft nicht selbst hinterher. So ist 
das Pferd heute Zuchtobjekt und Sportgerät. Die Marken­
ausgaben der letzten Jahre beweisen das , indem vorwie­
gend von sportlichen Ereignissen berichtet wird. 
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Dennoch besteht die interessante Möglichkeit, alle 6 
Arten Pferd darzustellen, wobei die erste Art zahme 
Pferde und echte Wildpferde Belege in Fülle bieten. So 
erschienen am 27.11.80 in Bulgarien 5 Werte mit ver­
schiedenen Pferderassen (Prejevalski, Tarpan, Araber, 
engl . Araber, Zugpferd). 

Am 10.3.80 gab es ebenfalls 5 Marken in Mali (Afrika) 
mit verschiedenen Rassen. 

Eine besondere Nationalfeier für das Tennessee-Pferd 
zeigte ein Sonderstempel aus She lyville,TN (USA): 
"Tenn. Walking Horse Nat'l Celebration/Aug. 21 - Aug. 
3Q" (Nationalfeier des Te nn.Reitpferdes). Motiv: Reit­

pferd. 
Doch kehren wir noch einmal zur Landwirtschaft zurück : 
Am 28.Sept. 79 gab es in Urugua y zwei neue Sondermarken 
mit Gemäldedarstellungen von Blanes: Gaucho mit Pfe rd 
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beim Rinderfang. 
Doch die Motive mit l andw. Nutzung des Pferdes werden 
heute vom Volkssport "Reiten" verdrängt. So sollen auch 
diese Motive zum Schluß nicht fehlen. So erschienen in 
Mauretanien zu den Olympischen Spielen 80 4 Marken und 
ein Block mit Reitthemen. Im Mittelpunkt steht der Rei­
ter oder die Sportart - das Pferd rückt in das zweite 
Glied. Schade drum . 

~~-............. 'Ml". 

030 
~ 

"*'novet-BNmen • · V. 
Johannssenstraase 10 

3000 HennoYer 

'",;:UTSCI-!E 
ilUI'I!J~SPOST 

2~0 

....................................................... 
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§chweiz aktuell 
REDAKTION: KONRAD HÄNE-KOLLER.., BREf!GARTENSTR.304.., 

CH-8956 LI EU AG 

{~· ":'\ 
~ 

Zunächst möchte ich Ihnen ein Briefstück v orstellen. Die 
Abbildung zeigt ein Rundschreiben des Forstkreises Brugg 
(Schweiz) aus dem Jahre 1857 . Darin bietet der damalige 
Forstinspector sämtlichen Gemeinden seines Forstkreises 
Samen folgende Waldbäume zum kauf an: 

1. Rottannensamen das Pfund zu 80 Rappen (o , 80 Fr) 
2. Föhrensamen, das Pfund z u 110 Rappen 
3. Lärchensamen, das Pfund zu 130 Rappen 

Heute, also mehr als 120 Jahre später werden die gleichen 
Samen zu folgenden Preisen gehandelt: 
1. zu 100 150 Franken, 
2. zu 150 - 220 und 3. zu 200 - 250 Franken. 

Damals, also in der Zeit zwischen 1855 bis 1860, verdiente 
e in Waldarbeiter pro Tag ca . 1,50 Franken . 
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WERBEDATUMSSTEMPEL WÜRELINGEN 
Ab dem 23.März 1981 ist in CH-5303 Würelingen ein neuer 
Werbestempel in Gebrauch. Er zeigt das Wappen, Kirche und 
davor Weinreben. 
L'autorisation a ete donnee d'employer le nouveau timbre­
reclame postal dout l'empreinte est reproduite ci- dessous . 
Il sera mis en service le 23 mars 1981 . 

Der Weinstempel ist unter den folgenden Nummern erhältlich: 
Best .-Nr . 069081 Karte -,50 DM 
Best.-Nr. 069181 Karte,SM Wein (-,80Fr) 1.60 DM 

MASCHI NENSTEMPEL AUS TRAMELAN 
Fu autorizzato e'impiego della nuova targhetta postale 
die pubblicita locale, la cui impronta e'riprodotta qui 
sotto . Essa e registrata sotto il nr. 3 . 219 e sara ado­
perata la prima volta il 1° aprile 1981 a Trarnelan. 

Die abgebildete Werbestempel (Ortswerbeflagge) i st neu 
bewilligt worden unter der Nr. 3.2 19 eingetragen. Er wurde 
arn 1.April erstmals in Tramel an verwendet. 

Vorn 21 . bis 29.5 . 1983 gibt es in Basel die "Ternba l 83" , 
eine internationale Ausstellung der Motivphilatelie . 

Am 7.9.81 gibt es in der Schweiz eine Sondermarkenserie 
"Moose und Flechten" mit 4 Werten. 

Maschinensternpeleinsatz in Lenzburg 
In CH- 5600 Lenzburg wurde aus Anlaß der "Aargauische 
Berufs- Gewerbe- und Landwirtschaftsausstellung" ein 
Maschinenstempe l eingesetzt. Zeit : 30.4 .-10.5 .81 , Zeichen 
der Ausstellung . 

Best . -Nr. 069581 Karte -, 50 DM 

"Der Weinbau arn Bielersee" , einem Weinbaugebiet in der 
Schweiz, wird von A. Bürgli (Dielsdorf ) in einem Beitrag 
in der Schweizer Briefmarken-Zeitung beschrieben. Es wer­
den die Vergangenheit und Gegenwart der Weinorte Twann, 
Ligerz, Erlach und Neuveville (Neuenstadt) vorgestellt. 
Der Beitrag ist a uf Anfrage bei der Redaktion kostenlos 
zu bekommen. 
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NEUER WEIN-WERBESTEMPEL IN BACHENBOLACH ZH 

Am 15.Mai war der Ersttag eines neuen Werbestempels in 
cH- 8 184 Bachenbülach (ZH). Er zeigt die im Jahre 1660 
aus 300jährigem Eichenholz erbaute Baumtrotte, deren 
Spindel 1767 e rsetzt wurde. Zum letzten Male betrieben 
wurde die Baumtrotte im Herbst 1923. Restauriert wurde 
sie 1972/73 . Auf der Rehfläche wächst ein guter Blaubur­
gundertropfen. 

Best.-Nr. 067481 Karte -,50 DM 
Best.-Nr. 068181 Karte, SM Europa -,80 DM 

Die Vorratsliste ist durch folgende Belege ergänzt worden: 

1. CH-1098 Epesses 
Werbedatumsstempel; "La Corniehe son vignoble", Rebe, Win­
zer bei der Arbeit , Seeblick 

Best.-Nr. 069381 Karte 
Best.-Nr. 069481 Karte, SM Europa 

2. Wein-Werbestempe l aus Gordola 
Best .-Nr. 068281 Karte 
Best . -Nr. 068381 Karte, SM Europa 

-, 50 DM 
-,80 DM 

-,so DM 
-,80 DM 

3. Bildgleicher Werbestempel aus CH- 37 17 Blausee-Mitholz 
und CH- 3716 Kandergrund, Motiv Bergwald (Forst) 

Best.-Nr. 068881 Karte Blausee 
Best.-Nr . 068981 Karte Kandergrund 

Polen 

-,50 DM 
-,50 DM 

6 Sonderwerte mit Pferdefahrzeuge. Darunter auch ein Bier­
wagen, siehe Abbildungen. 
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REDAKTION: 
JOSEF MUHSILJ PHORUSGASSE 5/21J aktuell 
A-1040 WIEN 

BRIEFI"AARKENAUSGABE "100 JAHRE TGtvl WILHELM EXNER" 

Zur 100-Jahr-Feier der Gründung des Technologischen Ge­
werbemuseums Wien (TGM) kam eine Sondermarke zu 2.50 s 
heraus , d ie einen "Forstmann" ze i gt: Prof. Dr . Wilhelm 
Exner (1840-1 93 1). Hier einige Daten zu seinen Lebens­
lauf: Dr. Exner hielt seit 1869 Vorlesungen und Seminar e 
in ForstAngenieurwesen an der königlichen Forstakademie 
Mariabrunn und danach ab 18 75 als Professor an der Hoch­
sch ule für Bodenkultur . Von 1875-1900 vert rat er das 
Fach "Mech. Technologie des Holzes", von 1875- 1887 das 
Forstliche I ngen ieurwesen und b is 1900 dann das Forst­
liche Bau- und Maschinenwesen. 
Das Gewerbemuseum Wien wurde von Exner begründet. Di e 
erste Sektion dieses Museums umfaßte die Holzindustrie. 

fWei;;J 
4.-12.Apri1196i 

I Messe I 
4600\VElS 

INLAND-BILDPOSTKARTEN 
Die 161.Auflage in Farbe mit insgesamt 15 Bildern zeigt u.a . 
eine Karte von A-2540 Bad Vöslau , "das Rotweinzentrum 
Österreichs ". 
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zu Pfingsten gab es in Poysdorf ein Sonderpostamt. Es ist 
sehr zu begrüßen , das es nach vielen Jahren wieder einen 
weinphila t elisti schen Beleg aus Poysdorf gibt ; abgesehen 
davon war ich angetan von den Begleitumständen: Bei wel­
chen Sonderpostamt bzw. bei welcher Briefmarkenausstellung 
wi rd man schon mit einem Glaserl Wein begrüßt? Gleich 
gegenüber auf der anderen Straßenseite, konnte man die 
"Poysdorfer We i nparade" abnehmen . 561 prämierte Spitzen­
weine aus der Umgebung warteten auf die Besucher. Etliche 

davon habe ich verkostet. Der Pfingstsonntag war somit 
e i n voller weinphilatelistischer Erfolg (der Kater am Mon­
tag fällt in ein anderes Sammelgebiet . . ) . Der Sonder­
stempel ist hier abgebildet und kann als Beleg bezogen 
werden unter folg. Bestellnummern: 

Best. - Nr . Motivbrief Museum Poysdorf,gel,SSt 
Best. - Nr. Bildpostkarte Poysdorf,SSt 
Best . - Nr. " , R-Karte,SSt, Zusatzfr. 

- 963 -

1. 20 DM 
1 . 40 DM 
2.50 DM 



13550 LANGENLOISI 
18. JUNI 1981 

LANGENLOISER FESTTAGE 1981 
Anläßlich der Motivausstellung zu den Langenleiser Fest­
tagen wurde vom 18. bis 21. Juni 198 1 ein Sonderpostamt 
eingerichtet. Der Sonderstempel hat ein Ausmaß von 45 x 
SO mm und ist hier vergrößert abgebildet. Legende: 
"Langenloiser Festtage 1981 /Briefmarkenschau 18. - 21.6. 
81/BSV Langenlois", die Amtsbezeichnung und das Datum. 
Bildliehe Darstellung: Weinrebe mit Traube und Weinheber. 
Unterscheidungszeichen 1 - 4 . 
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Beim Postamt in A-3562 Schönberg,Kamp im Kamptal N.Ö., 
ist ein neuer (alter) Handrollwerbestempel wieder i m 
Einsatz. Der Stempel hat ein Ausmaß von 42 x 30 mm. Das 
stempelbild zeigt ein s tilisiertes Ortsbild und die Le­
gende "Gegen Ärger trink Schönberger!". 

Best.-Nr. 069981 Karte -,60 DM 

Einen Maschinenstempel hat das Postamt in A-7000 Eisen­
stadt vom 13.April bis (voraussichtlich) 6. September 
1981 im Einsatz. Der Werbestempel hat ein Ausmaß von 30 x 
30 mm. Das Stempelbild zeigt eine Weintraube mit Blatt 
und die Legende "Fest der 1000 Weine/27.8.-6.9.81 Eisen­
stadt". Mit dem Abdruck des Stempels können nur zur Ma­
schinenabstempelung geeignete Briefsendungen versehen 
werden. 
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Anläßlich der 100-Jahr-Feier der Zellstoff- und Papier­
fabrik Frantschach, in deren Rahmen auch der 3. Lavant­
taler Briefmarkentauschtag abgehalten wurde, gab es am 
13.Juni 1981 ein Sonderpostamt mit Sonderstempel. Ausmaß: 
Rundstempel 40 mm Durchmesser. Legende: "Zellstoff- und 
Papierfabrik Frantschach AG/100 Jahre/Briefmarkentausch­
tag", und der Abbildung der Frantschacher Tanne. US 1 -4 . 

Die Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 
kündigt für Oktober 81 eine Sondermarke zum Welternährungs­
tag an. Die Briefmarke zeigt das Zeichen der FAO und 

WEL..TERNA~RUNGSTAG 
1 B 1 

28/81 
SM "Welternährungstag 1981" 

dem Hinweis "Fiat Panis" sowie einen leeren und vollen 
Holzteller (Reis). Die Marke hat einen Nennwert zu 6.- S. 

In der Zeit vom 27.2.-1.3.81 gab es im Postamt A-4400 
Steyr einen Sonderstempel, der eine Schnittzeichnung des 
"Werndl-Holub'schen Hinterladungsgewehres" zeigt (Abb). 

In A-2224 Obersulz wird ab dem 3.April 81 ein neuer 
Handrollwerbestempel verwendet mit einem biblischen Wein­
motiv. Beac hten Sie die Vorratsliste! 

Die Firma "Alpi Milchindustrie Genossenschaft" ist 50 Jahre 
Der Stempel aus Salzburg vom 9.3.81 sagt aus, daß diese 
Firma nun seit dieser Zeit "im Dienste der alpenländischen 
Milchwirtschaft" steht (Vorratsliste!). 

Anläßlich des "Weltmilchtages 1981" wurde am Dienstag, 
dem 26.Mai ein Sonderstempel in Klagenfurt ausgegeben. 
Ausmaß: 30 x 45 mm (Hochstempel). Legende: Weltmilchtag, 
das Tagesdatum und die Amtsbezeichnung. Bildliehe Dar­
stellung: Abbildung des allseits bekannten Milchglases. 
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13ienen ·lluni!! 
Imker-ei aktuell 
REDAKT ION : ARNO BEDERKE., LADESTR, L D-2071 HJ I SOORF 

Am 22.12.79 erschien in Nordkorea eine Bienenmarkenseri e, 
bestehend aus drei Werten. Zu allem Überfluß gibt es die 
Marken gezähnt, im gezähnten Block und im ungezähnten 
Block. Am Ausgabetag wurde in Pyongyang in besonderer 
Ersttagsstempel in violetter Farbe verwendet. (Abb ) . 

Am 5 . 9 .1 980 fand in Sombor in Jugoslawien eine Internati ­
onale Bienenzuchtausstellung statt. Es wurde ein Sonder­
stempel verwendet, auch gab es einen Souvernirumschlag. 

e 13 et H. - 25 1\J..\SDEURE : 
Exposition organls~e par r « AbeliiE 
phllat ~l l que •· 1.1 roccaslon de Ia mlu 
en senice d·une nouvelle flamme 

Am 13 .6.1 981 kam in F- 25 Mandeure Frankreich ein neuer 
Werbeeinsatz im Maschinenstempel mit der Abbildung einer 
Biene zur Verwendung (Abb) . 

Besondere Werbeeinsätze im Absenderfreistempel (Francotyp) 
werden verwendet von der Fa. Thomas (Bienenzuchtgeräte) in 
F-45450 Fay aux Loges und vom Schwedischen Imkerbund in 
S-59020 Mantorp. 
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Indi an Posts & Telegraphs Depart1 
is ha pry to commemoratc the Se1 
In ternational Conference on Apicultu 
Tropical Climatcs by issuing a sr 
postage stamp. 

Description of the Design 

Tl\e stamp in horizontal forma t sl 
hecs with symbolic representation • 
bce-hive. 

The first day cover illu stration i 
artis t's impression of a bee on a f1 o 

The first day cancellation consists 
linc drawing of the bee-hive alongwit l 
caption in Hindi and English. 

cr~·tt<tiT ~i~ 
TECHNICAL DATA 

29.:!.1980 
Date of issue · · 

~ crq 100 q. 
Denomination · · P. 
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Die bereits im letzten Mitteilungsblatt erwähnte n Ganz­
sachen aus Korea liegen j etzt vor und zwar eine Karte 
zu 15 Won. (grün/ort) und ein e Karte in braunrot zu 10 W. 
Die eingedruckte Marke zeigt Bienen auf Wabenmuster . 

Be st.-Nr. 067281 Ganzsache/Karte 10 W. -,80 DM 
Best.-Nr. 067381 " 15 w. - , 80 DM 

Der bekannte Luxemburger Werbeeinsatz im Maschinenstempel 
"Letzeburger Hunneg .. " wurde wieder vom 5. bis ll.Mai 
198 1 verwendet. 

Der bereits gemeldete Ersttagssonderstempel zur Bienen­
markenausgabe Indien vom 29 . 2 .1980 wurde bildgleich bei 
den Postämtern in Bombay und New Delhi verwendet. Bei bei­
den Postämtern wurde sowohl die klare Buchdruckausführung 
als auch die etwas unscharfe Handstempelausführung ver­
wendet. 

- 969 -



IMPRESSUM 

Das Mitteilungsblatt der Motivgruppe erscheint viertel­
jahrlieh im Januar, April, Juli und Oktober. Die Bezugs­
gebühren sind mit dem Mitgliedsbeitrag für die Motiv­
gruppe Abgegolten. Einzelhefte können bei der Redaktion 
bestellt werden. 
Nachdruck mit Quellenangabe gestattet. Namentlich ge­
zeichnete Artikel und BeitrAge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion dar . 

Redaktion: Hans-Jürgen Berger, Lemgoer 

Redaktion: 
Hans-Jürgen Berger, Lemgoerstr.34, D-4925 Kalletal 1 

Österreich: 
Josef Muhsil, Phorusgasse 5/21, A-1040 Wien 
Schweiz: 
Konrad Häne-Koller, Bremgartenstr.304, CH-8966 Lieli/AG 
Frankreich: 
Claude Demaret, 104 rue des Pyrenees, F-75020 Paris 
Pilze/Früchte des Waldes: 
Egon Arnold, Kneippstr.lO, D-6744 Kandel/Pfalz 
Bienen/Honig/Imkerei: 
Arno Bederke, Ladestr.l, D-2071 Haisdorf 

MITTEILUNGSBLATT NUMMER 22/JULI 1981 
AUFLAGE: 5000 EXEMPLARE 

Preis für Einzelheft: 3.- DM incl. Versand 

Die Motivgruppe "Landwirtschaft-Weinbau-Forstwirtschaft" 
betreut Briefmarkensammler in Deutschland, Österreich, 
SChweiz, Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg, 
Ungarn, Norvegen, Schweden und den USA. 

Nichster Redaktionsschluß: 20.9.81 
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Das ,. Mitteilungsblatt" der Motivgruppe Landwirtschaft-Weinbau­
Forstwirtschaft Ist offizielles Organ dieser Arbeitsgemeinschaft und 
beinhaltet Fragen der Motivphilatelie zu den Themen der Motiv­
gruppe. 

i m 8 u n d 0 e u t 8 c h e r P h I I a t e I I 8 t e n e. V 


